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1.2 Beschreibung der Gemeinde, Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken 
oder Großflughäfen und anderer Lärmquellen, die zu berücksichtigen sind 

Die Stadt Bad Driburg liegt im Kreis Höxter im Nordosten von Nordrhein-Westfalen. 
Dabei befindet sich die Kommune in der Nähe des Oberzentrums Paderborn und ist 
über die B 64 direkt mit diesem verbunden. Zudem besteht eine direkte Zugverbindung 
mit der RB 84 in Richtung Paderborn. 
 
Die Einwohnerzahl beläuft sich auf rund 19.400 (Stand: 12/2022, IT.nrw). In Nordrhein-
Westfalen werden Ballungsräume über die Einwohnerzahl der Gemeinden definiert. 
Damit ist Bad Driburg kein Ballungsraum nach § 47b BImSchG (Ballungsraum: ein Ge-
biet mit einer Einwohnerzahl von über 100.000). Auf einer Fläche von 115,3 km² glie-
dert sich die Stadt in zehn Ortsteile: Bad Driburg, Erpentrup, Langeland, Reelsen, 
Pömbsen, Alhausen, Herste, Neuenheerse, Dringenberg und Kühlsen. 
 
Wie bereits in der zweiten und dritten Runde zur Umsetzung der Umgebungslärmricht-
linie ist die Stadt Bad Driburg auch in der vierten Runde aufgrund der Verkehrsmengen, 
die auf zwei Hauptverkehrsstraßen den Grenzwert von 3 Millionen Kfz/Jahr überschrit-
ten haben, aufgefordert, einen Lärmaktionsplan aufzustellen. 
 
Hauptverkehrsstraßen 
In das überregionale Straßennetz ist die Stadt Bad Driburg über die B 64 eingebunden. 
Zusätzlich führen die Landesstraßen L 755, L 820, L 828, L 951, L 952, L 953 und die 
L 954 durch das Stadtgebiet. 
 
Die nachfolgende Darstellung der Verkehrsmengen zeigt, dass - abschnittsweise - nur 
die B 64 und die L 954 Belastungen von mehr als 8.200 Kfz/Tag aufweisen. Diese sind 
damit definitionsgemäß Hauptverkehrsstraßen im Sinne der EU-Umgebungslärmricht-
linie und müssen daher in der vierten Runde der Lärmkartierung berücksichtigt werden.  
 
Es ist zudem darauf hinzuweisen, dass für den nördlichen Abschnitt der L 954 (Pyr-
monter Straße bis zur Georg-Nave-Straße) nach den zugrunde gelegten Verkehrsda-
ten (auf das Jahr 2019 hochgerechnete Werte (Basis: DTV-Werte der Straßenver-
kehrszählung (SVZ) aus dem Jahr 2015; sh. auch Darstellung in der nachfolgenden 
Karte)) zwar eine Verkehrsmenge von mehr als 8.200 Kfz/24h angegeben wurde, aber 
bei den Berechnungen durch das LANUV diese Daten nicht in das Modell übernommen 
wurden. Das heißt, dass die L 954 nur bis zur Einmündung der Josef-Stock-Straße 
berücksichtigt wurde. Dies ist, bei Vorliegen entsprechender Verkehrsbelastungen, 
dann bei der nächsten Lärmkartierung zu korrigieren. 
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Abbildung 1: Verkehrsmengen DTV Kfz / SV - SVZ 2019 (Hochrechnung) 
Quelle: NWSIB - NRW (2024) 

Haupteisenbahnstrecken 
Die Anbindung der Stadt an das Schienennetz erfolgt über den Bahnhof Bad Driburg 
an die Schienenstrecke Altenbeken - Kreiensen (Streckennummer 2974). Diese Stre-
cke weist im Streckenabschnitt (Altenbeken - Höxter) auf dem Gebiet der Stadt Bad 
Driburg eine Belastung von ca. 13.200 Zügen pro Jahr auf und liegt damit unter 30.000 
Züge / Jahr. Demgemäß ist diese Strecke keine Haupteisenbahnstrecke, wird nicht 
lärmkartiert und deshalb auch nicht im Rahmen der Lärmaktionsplanung des EBA be-
handelt. Zudem führt die Strecke Hannover - Altenbeken (Streckennummer 1760) 
durch das nördliche Stadtgebiet. Deren Belastung liegt dagegen bei mehr als 30.000 
Züge/Jahr, so dass es sich bei dieser Strecke um eine Haupteisenbahnstrecke handelt. 
Damit wird diese Strecke im Rahmen der Lärmaktionsplanung betrachtet. Die Stadt 
Bad Driburg ist damit - nach dieser Definition - von Schienenlärm betroffen. 
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Die bundesweite Lärmaktionsplanung für die Haupteisenbahnstrecken liegt jedoch in 
der Zuständigkeit des Eisenbahnbundesamtes (EBA). Daher wird die im Gebiet der 
Stadt Bad Driburg verlaufende und vom EBA lärmkartierte Strecke 2200 im Rahmen 
dieses kommunalen LAP nicht weiter betrachtet. Der Lärmaktionsplan der Runde 4 
(Schiene) wurde am 20. November 2023 in einer Entwurfsfassung veröffentlicht. 
 
Das EBA nutzt Lärmkennziffern (LKZ), um einen Zusammenhang zwischen der Lärm-
belastung und der betroffenen Bevölkerung in einem bestimmten Gebiet darzustellen. 
Es wurden für alle Kommunen an Haupteisenbahnstrecken des Bundes sowohl eine 
kommunale LKZ als auch eine Raster-LKZ - bezogen auf ein Raster von 100m x100m 
- berechnet. Die entsprechenden Karten für den gewichteten 24h-Lärmindex LDEN und 
den Nacht-Lärmindex LNight stehen im Kartendienst des Eisenbahn-Bundesamtes zur 
Verfügung (https://geoportal.eisenbahn-bundesamt.de). 
 
Zur Information sind die Übersichtskarten zum Schienenverkehrslärm als Anlage 3 bei-
gefügt.  
 
Hingewiesen wird zudem auf die im Rahmen der Fortschreibung der Lärmaktionspla-
nung des EBA im Frühjahr 2023 durchgeführte frühzeitige Information der Öffentlichkeit 
(Bürgerbeteiligung Phase 1). Bzgl. der weiteren Öffentlichkeitsbeteiligung im Rahmen 
der Lärmaktionsplanung des EBA wird auf die diesbezügliche Information im Internet 
verwiesen (www.laermaktionsplanung-schiene.de). 
 
Flughäfen 
Die Stadt Bad Driburg ist nicht von Fluglärm betroffen. 
 

1.3 Zuständige Behörde 

Zuständig für die Lärmkartierung und damit die Erstellung der strategischen Lärmkar-
ten des Straßenlärms sind in NRW die Kommunen. Diese werden bei der Berechnung 
der Lärmkarten durch das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW 
(LANUV NRW) unterstützt. Das LANUV betreibt eine moderne Lärmdatenbank mit den 
notwendigen Daten für die Lärmkartierung, berechnet die Lärmkarten und stellt diese 
den Gemeinden zur Verfügung. 
 
Die Zuständigkeit für den Lärmaktionsplan regelt der § 47e BImSchG. Sie liegt bei den 
Gemeinden oder den nach Landesrecht zuständigen Behörden. In Nordrhein-Westfa-
len bestätigt das Landesrecht die Zuständigkeit der Gemeinden: 
 
Stadt Bad Driburg 
Am Rathausplatz 2 
33014 Bad Driburg 
Telefon: 05253 88-0 
E-Mail: rathaus@Bad Driburg.de 
Internet: www.Bad Driburg.de 
Gemeindeschlüssel: 05762004 
 

https://geoportal.eisenbahn-bundesamt.de/
http://www.laermaktionsplanung-schiene.de/
http://www.telgte.de/
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1.4 Geltende Grenzwerte für den Lärmschutz 

Vor dem Hintergrund der Erkenntnis, dass Belastungen durch Lärm im Wohnumfeld zu 
Störungen der Kommunikation bzw. der Nachtruhe und so auch zu gesundheitlichen 
Beeinträchtigungen führen, ist es das Ziel der EU u.a. die Lärmbelastung der Bevölke-
rung mit einheitlichen Verfahren zu bewerten und zu bekämpfen. Mit der Umsetzung 
der Richtlinie 2002/49/EG (Umgebungslärmrichtlinie) über die Bewertung und Bekämp-
fung von Umgebungslärm durch das Gesetz vom 24. Juni 2005 (BGBl. I S. 1794) hat 
der Bund in das Bundes-Immissionsschutzgesetz Vorschriften über die strategische 
Lärmkartierung und Aktionsplanung eingeführt (§§ 47a bis 47f). 

 
Dementsprechend sind grundsätzlich (entsprechend der jeweiligen örtlichen Gegeben-
heiten) Lärmkarten [ 3 ] für Hauptverkehrsstraßen, Haupteisenbahnstrecken und Groß-
flughäfen sowie Ballungsräume auszuarbeiten. Die entsprechenden Lärmkarten mit 
Darstellung der Belastungen LDEN und LNight wurden in Nordrhein-Westfalen durch das 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) - unter Verwendung 
eines standardisierten Berechnungsverfahren für Straßen (BUB, [ 4 ]) - erstellt. 

 
Der § 47d des BImSchG enthält die Pflicht zur Regelung von Lärmauswirkungen und 
Lärmproblemen, ohne allerdings konkrete Grenzwerte zu benennen. 

 
Die geltenden nationalen Grenzwerte sind in der Anlage 1 zusammengefasst. 
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Abbildung 2: Gegenüberstellung Gleichverteilung (VBEB) und Median-Verfahren 
(BEB)  

Quelle: Niedersachsen (MU) [ 16 ]  

Zudem erfolgt die Ermittlung der Anzahl von Schulen und Krankenhäusern jetzt eben-
falls durch ein geändertes Verfahren (Maximalpegel statt Mittelungswert), so dass mehr 
Gebäuden eine Belastung zugeordnet wird. 

 
2.1 Zusammenfassung der Daten der Lärmkarten 

Die Hauptlärmquellen im Sinne der EU-Umgebungslärmrichtlinie, welche auf das 
Stadtgebiet einwirken, sind ausschließlich die nachfolgenden Hauptverkehrsstraßen. 
Es wurden die Bundes- und Landesstraßen mit einer Verkehrsbelastung von mehr als 
8.200 Kfz/24h im Zuge der entsprechenden Kartierung durch das LANUV untersucht. 

Tabelle 1: Verkehrsmengen 2019 (Angaben in Kfz/24h) 
 2019 

 
DTV 

[Kfz/24h] 
SV 

[Kfz/24h] 
SV-Anteil 

[%] 
B 64 - westlich und südlich Bad Driburg 9.182 702 7,6% 
B 64 - östlich K 18 10.859 788 7,3% 
L 954 - nördlich B 64 bis Sulburgring 10.934 419 3,8% 
L 954 - Sulburgring bis Lange Straße 13.774 381 2,8% 
L 954 - Lange Straße bis Josef-Stock-Str. 14.360 381 2,7% 
L 954 - Josef-Stock-Str. - Georg-Nave-Str. 12.003 264 2,2% 

Die folgenden Karten zeigen die Schallausbreitung in sogenannten Isophonen. Die un-
terschiedlich farbigen Flächen stellen die in 5 dB-Schritten abgestuften Schallpegel 
dar1.  

 

                                                
1 Ab der 4. Runde werden für Lärmkarten die Farben nach DIN 18005 Teil 2 und damit andere Farbtöne als in 
den Lärmkarten der Runden 1-3 verwendet. 
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Die strategischen Lärmkarten wurden vom LANUV (im Internet unter: https://www.um-
gebungslaerm-kartierung.nrw.de) veröffentlicht (sh. auch Anlage 2a + 2b). 

 
Abbildung 3: Lärmkarte Straßenlärm Bad Driburg LDEN (24 h)  

Quelle: http://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de 

 

 
Abbildung 4: Lärmkarte Straßenlärm Bad Driburg LNIGHT (22-6 Uhr) 

Quelle: http://www.umgebungslaerm-kartierung.nrw.de 

Auf der B 64 liegt die zulässige Höchstgeschwindigkeit mit Ausnahme eines Abschnitts 
im Bereiche der Iburg-Talbrücke (70 bzw. 80 km/h) und eines der Abschnitts östlich der 
Brakeler Straße bis östlich Gasthof Josefsmühle (70 km/h) bei 100 km/h. Die Ge-
schwindigkeit auf der L 954 (innerorts) liegt durchgängig bei 50 km/h.  
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2.2 Ermittlung und Bewertung der geschätzten Anzahl von Personen, die Lärm aus-
gesetzt sind 

Im Rahmen der Lärmaktionsplanung erscheint es zweckmäßig, zunächst die - gemäß 
den Ergebnissen der Lärmkartierung des Landes - von Umgebungslärm am stärksten 
belasteten Bereiche zu ermitteln und zu betrachten, um für diese Bereiche Maßnahmen 
vorzuschlagen und damit ggf. gezielt die Belastungen für solche Bürger, die hohem 
und sehr hohem Umgebungslärm ausgesetzt sind, zu senken. Als Auslöseschwellen 
für Minderungsmaßnahmen können für den Lärmindex LDEN Pegel von 70 dB(A) bzw. 
für den Lärmindex LNIGHT Pegel von 60 dB (A) herangezogen werden [ 8 ]. 
 
Ein gesetzlicher Anspruch für die belasteten Einwohner auf Lärmminderung entsteht 
allein aus der strategischen Lärmkartierung nicht. Lärmaktionspläne und Maßnahmen 
können nach einer Entscheidung des Hessischen Verwaltungsgerichtshofes vom 
26.10.2017 Az.: 9 C 873/15.T, von Dritten nicht eingeklagt werden, da sich aus den 
§§ 47d und 47 Abs. 6 BlmSchG in Verbindung mit der Umgebungslärm-RL eine dritt-
schützende Wirkung, die eine nach § 42 Abs. 2 VwGO analog notwendige Klagebe-
fugnis begründen könnte, nicht herleiten lässt. 
 
Insgesamt sind gemäß den tabellarischen Angaben des LANUV (Lärmkartierung der 
4. Runde (2022)) über die Anzahl der vom Lärm belasteten Menschen durch Umge-
bungslärm (hier Straßenverkehrslärm) in der Stadt Bad Driburg 48 EW über 70 dB(A) 
(LDEN) bzw. 59 EW über 60 dB(A) (LNight) betroffen und damit dauerhaften Belästigungen 
ausgesetzt. 

 
2.2.1 Gesamtergebnis 

Die Resultate für den Straßenverkehrslärm werden im Folgenden vorgestellt. 

Tabelle 2: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Menschen auf dem Ge-
biet der Stadt Bad Driburg infolge aller lärmkartierten Straßen 

Stand: 23.08.2023 

Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum  Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum 

von Bis 24 Std. 
(LDEN) von Bis 22 - 6 Uhr 

(LNight) 
   >= 50 54 268 

>= 55 59 421 >= 55 59 286 

>= 60 64 259 >= 60 64 59 
>= 65 69 287 >= 65 69 0 

>= 70 74 48 >= 70  0 
>= 75  0    

 
Tabelle 3: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Fläche und Wohnun-
gen  

Stand: 23.08.2023 
LDEN durch Hauptstraßen belastete 

[dB(A)] Flächen 
[km²] 

Wohnungen Schulen Kranken 
häuser 

>= 55 5,11 481 1 0 
>= 65 1,01 158 0 0 



Stadt Bad Driburg, Lärmaktionsplan - Runde 4 - Entwurf -  14 / 28 

 

H:\B_DRIBURG\224098\TEXTE\LAP-IV_Bad_Driburg_240424.docx  

>= 75 0,16 0 0 0 

Bei Betrachtung des Lärmindex LDEN sind gemäß den Ergebnissen der Strategischen 
Lärmkartierung der 4. Runde insgesamt 680 Einwohner in Umgebung der lärmkartier-
ten Straßen durch Umgebungslärm zwischen 55 dB(A) (LDEN) (hier Straßenverkehrs-
lärm durch Hauptverkehrsstraßen) und weniger als 65 dB(A) (LDEN) betroffen und damit 
dauerhaften Belästigungen ausgesetzt. Dies entspricht einem Anteil der gesamten Be-
völkerung der Stadt Bad Driburg (19.400 EW) von rund 3,5 %. Davon ist wiederum gut 
ein Drittel (259 Menschen (~ 1,3 %)) ganztägig sogenannten höheren Belastungen, mit 
LDEN über 60 und weniger als 65 dB(A), ausgesetzt. 

Hohen und sehr hohen Belastungen mit LDEN über 65 (bzw. 70 und 75) dB(A) sind in 
Bad Driburg gemäß den vorliegenden Berechnungen 335 Personen (1,7 %) ausge-
setzt. Davon sind 74 Personen (0,4 %) Pegeln von 70 dB(A) und mehr ausgesetzt und 
es wird die Auslöseschwelle für Lärmminderungsmaßnahmen überschritten. 
 
Für den besonders relevanten Nachtzeitraum wird der Lärmindex LNight ausgewertet. 
Die Ergebnisse zeigen, dass insgesamt 268 Einwohner der Stadt Bad Driburg durch 
Umgebungslärm zwischen 50 und weniger 55 dB(A) (LNight) (hier Straßenverkehrslärm 
durch Hauptverkehrsstraßen) betroffen und damit dauerhaften Belästigungen ausge-
setzt sind. 
 
Hohen und sehr hohen Belastungen mit LNight über 55 (bzw. 60, 65 und 70) dB(A) sind 
gemäß den vorliegenden Berechnungen 345 Personen (= 1,8 %) ausgesetzt. Davon 
sind 59 Personen (0,3 %) Pegeln von 60 dB(A) und mehr ausgesetzt. Damit wird die 
Auslöseschwelle überschritten. 
 
Die nachfolgenden Daten zu lärmbedingten Schäden/Störungen sind in der aktuellen 
Kartierung (4. Runde, 2022) erstmalig angegeben, so dass kein Vergleich mit den Er-
gebnissen der vorherigen Kartierungen möglich ist. Die Angaben sind, anders als die 
obigen direkten Berechnungsergebnisse (Betroffene, Anzahl Wohnungen und Fläche), 
aus epidemiologischen Forschungsergebnissen (aktuelle Gesundheitsstatistiken) ab-
geleitete statistische Größen, die nach den Vorgaben der ULR berechnet werden. 

 
  

Tabelle 4: Lärmbedingte Schäden/Störungen  
Stand: 23.08.2023 

Anzahl Fälle ischämi-
sche Herzkrankheiten 

Anzahl Fälle 
starker Belästigung 

Anzahl Fälle 
starker Schlafstörung 

0 180 40 
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2.2.2 Ergebnis für Bundesstraßen 

In den nachfolgenden Tabellen werden die Ergebnisse für die Bundesstraßen im Stadt-
gebiet (hier nur die B 64) zusammengefasst. 

Tabelle 5: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Menschen auf dem Ge-
biet der Stadt Bad Driburg infolge der lärmkartierten Bundesstraße 

Stand: 06.07.2023 

Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum  Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum 

von bis 24 Std. 
(LDEN) von bis 

22 - 6 Uhr 
(LNight) 

   >= 50 54 44 
>= 55 59 127 >= 55 59 6 

>= 60 64 34 >= 60 64 3 
>= 65 69 6 >= 65 69 0 

>= 70 74 3 >= 70  0 
>= 75  0    

 
Tabelle 6: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Fläche und Wohnun-
gen, infolge der lärmkartierten Bundesstraße (gerundet) 

Stand: 06.07.2023 
LDEN durch Hauptstraßen belastete 

[dB(A)] 
Flächen 

[km²] 
Wohnungen Schulen 

Kranken 
häuser 

>= 55 4,79 79 0 0 
>= 65 0,88 3 0 0 
>= 75 0,15 0 0 0 

Bei Betrachtung des Lärmindex LDEN sind gemäß den Ergebnissen der Strategischen 
Lärmkartierung der 4. Runde insgesamt 161 Einwohner in Umgebung der Bundes-
straße (B 64) durch Umgebungslärm zwischen 55 dB(A) (LDEN) und weniger als 
65 dB(A) (LDEN) (hier Straßenverkehrslärm durch Hauptverkehrsstraßen) betroffen und 
damit dauerhaften Belästigungen ausgesetzt. Dies entspricht einem Anteil der Bevöl-
kerung von rund 0,8 %. Davon sind wiederum knapp 21 % (34 Menschen (= 0,2 %)) 
ganztägig sogenannten höheren Belastungen, mit LDEN über 60 und weniger als 
65 dB(A), ausgesetzt. 
 
Hohen und sehr hohen Belastungen durch die Bundesstraße, mit LDEN über 65 (bzw. 
70 und 75) dB(A), sind in Bad Driburg nach den vorliegenden Berechnungen 9 Perso-
nen (= 0,05 %) ausgesetzt. Davon sind 3 Personen Pegeln von 70 dB(A) und mehr 
ausgesetzt, so dass die Auslöseschwelle von 70 dB (A) für den Lärmindex LDEN über-
schritten wird. 
 
Für den besonders relevanten Nachtzeitraum wird der spezifische Lärmindex LNight aus-
gewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass insgesamt 44 Einwohner in Umgebung der Bun-
desstraße (B 64) von Umgebungslärm zwischen 50 und weniger 55 dB(A) (LNight) (hier 
Straßenverkehrslärm durch Hauptverkehrsstraßen) betroffen und damit dauerhaften 
Belästigungen ausgesetzt sind. 
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Hohen und sehr hohen Belastungen mit LNight über 55 (bzw. 60, 65 und 70) dB(A) sind 
entsprechend den vorliegenden Berechnungen 9 Personen (= 0,05 %) ausgesetzt. Da-
von sind 3 Personen Pegeln von 60 dB(A) und mehr ausgesetzt und es wird die Aus-
löseschwelle von 60 dB (A) für den Lärmindex LNight überschritten. 
 

2.2.3 Ergebnis für Landesstraßen 

Von den Landesstraßen im Gemeindegebiet erreichte nur die L 954 die für eine Lärm-
kartierung geforderte Verkehrsmenge von 8.200 Kfz/24h. Wie bereits erläutert wurden 
aber bei der Auswertung durch das LANUV nicht alle betroffenen Straßenabschnitte 
berücksichtigt. In den nachfolgenden Tabellen sind daher nur die Ergebnisse für die 
lärmkartierten Abschnitte der L 954 (nördlich B 64 bis Josef-Stock-Str.) angegeben. 

Tabelle 7: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Menschen auf dem Ge-
biet der Stadt Bad Driburg im Umfeld der Landesstraße 

Stand: 23.08.2023 

Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum  Pegelklassen [dB(A)] Zeitraum 

von bis 24 Std. 
(LDEN) von bis 

22 - 6 Uhr 
(LNight) 

   

 

>= 50 54 218 
>= 55 59 276 >= 55 59 277 

>= 60 64 225 >= 60 64 55 
>= 65 69 278 >= 65 69 0 

>= 70 74 45 >= 70  0 
>= 75  0    

 
Tabelle 8: Geschätzte Zahl der von Straßenlärm belasteten Fläche und Wohnun-
gen, infolge der lärmkartierten Landesstraße (gerundet) 

Stand: 23.08.2023 
LDEN durch Hauptstraßen belastete 

[dB(A)] 
Flächen 

[km²] 
Wohnungen Schulen 

Kranken 
häuser 

>= 55 0,31 391 1 0 
>= 65 0,13 153 0 0 
>= 75 0,01 0 0 0 

Bei Betrachtung des Lärmindex LDEN sind nach den Ergebnissen der Strategischen 
Lärmkartierung der 4. Runde insgesamt 501 Einwohner in Umgebung der Landes-
straße (L 954) durch Umgebungslärm zwischen 55 dB(A) (LDEN) und weniger als 
65 dB(A) (LDEN) (hier Straßenverkehrslärm durch Hauptverkehrsstraßen) betroffen und 
damit dauerhaften Belästigungen ausgesetzt. Dies entspricht einem Anteil an der Ge-
samtbevölkerung von rund 2,6 %. Davon sind knapp 45 % (225 Menschen) ganztägig 
sogenannten höheren Belastungen, mit LDEN über 60 und weniger als 65 dB(A), aus-
gesetzt. 
 
Hohen und sehr hohen Belastungen mit LDEN über 65 (bzw. 70 und 75) dB(A) sind in 
Bad Driburg an den Landesstraßen gemäß den vorliegenden Berechnungen 323 Be-
wohner (1,7 %) ausgesetzt. Davon sind 45 Personen (0,23 %) Pegeln von 70 dB(A) 
und mehr ausgesetzt und es wird die Auslöseschwelle für Minderungsmaßnahmen 
(70 dB (A); LDEN) überschritten. 
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Für den besonders relevanten Nachtzeitraum wird der spezifische Lärmindex LNight aus-
gewertet. Die Ergebnisse zeigen, dass insgesamt 218 Einwohner in Umgebung der 
Landesstraße (L 954) durch Umgebungslärm zwischen 50 und weniger 55 dB(A) 
(LNight) (hier Straßenverkehrslärm durch Hauptverkehrsstraßen) betroffen und damit 
dauerhaften Belästigungen ausgesetzt sind. 
 
Hohen und sehr hohen Belastungen mit LNight über 55 (bzw. 60, 65 und 70) dB(A) sind 
gemäß den vorliegenden Berechnungen 332 Bewohner (= 1,7 %) im Umfeld der Lan-
desstraßen ausgesetzt. Davon sind 55 Bewohner (0,28 %) Pegeln von 60 dB(A) und 
mehr ausgesetzt und es wird die Auslöseschwelle für Minderungsmaßnahmen (60 dB 
(A); LNight) überschritten. 
 

2.2.4 Fazit 

Der Lärmaktionsplan dient der Darstellung von Lärmproblemen und ist damit ein Hilfs-
mittel zu deren Management. Er gibt dabei aber keine konkreten Grenzwerte oder 
Rechtsfolgen an, sondern zeigt Empfehlungen auf. Insofern sollen insbesondere Stra-
ßenabschnitte identifiziert werden, die hohen und sehr hohen Schallpegeln ausgesetzt 
und an denen viele Personen betroffen sind. 
 
Insgesamt verdeutlicht das Ergebnis der Lärmkartierung, dass in Bad Driburg an den 
vom Land lärmkartierten Straßen Bürger insoweit vom Lärm besonders betroffen sind, 
als dass sie Pegeln teils oberhalb der Auslösewerte für Minderungsmaßnahmen aus-
gesetzt sind. Dies betrifft bzgl. dieser vom Umweltministerium definierten Auslösewerte 
für Minderungsmaßnahmen (70/60 dB(A) (Tag/Nacht)) [ 8 ] insbesondere die L 954. 
 
Bzgl. des Gesamtergebnisses ist anzumerken, dass sich durch die energetische Addi-
tion der Immissionen höhere Werte ergeben. Infolgedessen liegt die Summe der be-
troffenen Personen aus Bundes- und Landesstraßen in den meisten Pegelklassen un-
ter dem obigen Gesamtergebnis.  
 
Die Ergebnisse der Lärmkartierung wurden unter Verwendung der BUB und damit nicht 
gemäß den aktuell gültigen RLS-19 ermittelt. Diese sind für die Ermittlung der meisten 
Schalltechnischen Verkehrslärmgrößen in Deutschland sowie zur Begründung von 
straßenverkehrsrechtlichen Maßnahmen zu verwenden. 
 
Insofern ist festzuhalten, dass die gemäß der Umgebungsrichtlinie für Bundesfern- und 
Landesstraßen in der Baulast des Bundes bzw. des Landes ermittelten Ergebnisse 
nicht maßgeblich für die Ermittlung der Ansprüche bzgl. einer Lärmsanierung sind. Ins-
besondere lassen sich aus den Ergebnissen der Lärmkartierung keine Betroffenheiten 
bzw. Anspruchsberechtigungen nach den Kriterien der Lärmsanierung ableiten. 
 
Dennoch erscheint es aber in jedem Fall zielführend, aufbauend auf den Ergebnissen 
der Lärmkartierung stark belastete Bereiche zu identifizieren, so dass dann dort der 
Straßenbaulastträger eine zusätzliche oder erneute Betrachtung der Lärmsituation 
nach den Regelungen der Lärmsanierung vornehmen kann. 
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Nach der Berechnungsmethode der Umgebungslärmrichtlinie BUB liegen entspre-
chend der Lärmkartierung in Bad Driburg die maximalen Lärmindizes im Bestand bei 
71,9 dB(A) LDEN und 62,1 dB(A) LNight. 
 
Insgesamt erscheint es aber wichtig, an dieser Stelle nochmals darauf hinzuweisen, 
dass hier ausschließlich Betroffenheiten aus Verkehren solcher Straßen(abschnitte) 
berücksichtigt wurden, die vom LANUV lärmkartiert (und berechnet) wurden. Straßen, 
die die Grenze für eine Hauptverkehrsstraße (> 8.200 Kfz/24h) ggf. auch nur geringfü-
gig unterschreiten, wurden daher nicht berücksichtigt. Gleiches gilt für Straßenab-
schnitte die innerorts (durch innerörtliche Verkehre) möglicherweise noch höhere Ver-
kehrsmengen aufweisen, deren Zählstellen aber außerorts liegen und die daher Ver-
kehrsmengen unterhalb von 8.200 Kfz/24h aufweisen. Auf die Nichtberücksichtigung 
des nördlichen Abschnitts der L 954 bei der Berechnung durch das LANUV wurde be-
reits weiter oben hingewiesen. 
 
Ein gesetzlicher Anspruch auf Lärmminderung allein aus der strategischen Lärmkartie-
rung entsteht für die belasteten Einwohner nicht. 
 
Hinweis: 
Einwohner, die im Nachtzeitraum (LNight) relevanten Lärmbelastungen ausgesetzt 
werden, sind entsprechend auch im Lärmindex (LDEN) enthalten. Eine Summation 
der Belastetenzahlen ist damit nicht vorzunehmen. Vielmehr ist gemäß der Vor-
gabe jeder Zeitraum für sich zu betrachten. 
 

2.3 Lärmprobleme und verbesserungsbedürftige Situationen 

Grundsätzlich lassen sich Lärmprobleme (an den lärmkartierten Hauptverkehrsstra-
ßen!) als örtlich abgrenzbare Bereiche unter Berücksichtigung der Schutzwürdigkeit 
des Gebietes, der Lärmpegel (Höhe der Belastung) und der Zahl der Belasteten iden-
tifizieren. 
 
Diese Beschreibung verdeutlicht, dass eine ausschließliche Betrachtung der Lärmkar-
ten allein noch keine Rückschlüsse auf die Lärmbetroffenheiten und damit Lärmprob-
leme in bestimmten Bereichen erlaubt. Diese werden erst festgestellt, wenn es sich um 
eine lärmkartierte Hauptverkehrsstraße handelt und es dort auch betroffene Personen 
gibt. 
 
Wie bereits im Kap. 2.2, im Rahmen der Bewertung der geschätzten Anzahl von Per-
sonen, ausgeführt, gibt es in der Stadt Bad Driburg gemäß den Ergebnissen der Lärm-
kartierung der 4. Runde Betroffenheiten, bei denen die Auslöseschwellen für Minde-
rungsmaßnahmen überschritten werden. Damit sind mögliche Maßnahmen zur Lärm-
minderung zu untersuchen. 
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3 Maßnahmenplanung 

3.1 Bereits vorgenommene Maßnahmen zur Lärmminderung 

Im Gebiet der Stadt Bad Driburg wurden in den letzten Jahren im Bereich der B 64 und 
der L 954 verschiedene Maßnahmen an lärmkartierten Straßen(abschnitten) durchge-
führt. Hierzu zählt z.B. die Erneuerung der Fahrbahn der B 64 zwischen der L 954 und 
der Brakeler Straße im Jahr Sommer 2019. Auch im weiteren Verlauf ist der bauliche 
Zustand der B 64 überwiegend gut, während die L 954 schadhafte Stellen aufweist.  
 
Daraus ergibt sich für die Bereiche, dass die entsprechend lärmmindernde Wirkung der 
Deckschicht zu berücksichtigen ist. Dies wurde im Rahmen der Lärmkartierung mit ei-
ner Deckschicht (SMA 8-11) für die B 64 berücksichtigt. 
 
Grundsätzlich ist darauf hinzuweisen, dass seitens der Kommune in allen neu aufzu-
stellenden Bebauungsplänen Maßnahmen zur Lärmminderung berücksichtigt werden. 
 

3.2 Geplante Maßnahmen zur Lärmminderung für die nächsten fünf Jahre 

3.2.1 Übersicht möglicher Maßnahmen 

Zur Reduktion der Belastetenzahlen kommen verschiedene Maßnahmen infrage. Da-
bei kann differenziert werden nach baulichen Maßnahmen und verkehrsregulierenden 
Eingriffen. 
 
Die Berücksichtigung der Schallemissionen (sowohl Straßenverkehrs- als auch Gewer-
belärm) kann bei künftigen Bauvorhaben als obligatorisch vorangestellt werden. Es 
muss von vornherein die Entstehung von Lärm, als auch der Schutz des Umfeldes vor 
selbigem berücksichtigt werden. 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind potentielle Maßnahmen für klassifizierte Straßen im 
Rahmen eines Lärmaktionsplans zusammengefasst. Zudem können Minderungswerte 
angegeben werden, welche aus einer aktuellen Publikation des Umweltbundesamtes 
entnommen sind. 

Tabelle 9: Maßnahmen zur Lärmminderung 

Maßnahme Beschreibung 
Minderungs-
wirkung [ 17 ] 

1. aktiver bzw. baulicher Lärmschutz  
1.1 
Lärmschutzwände 
bzw. 
Lärmschutzwälle 

+ guter Schutz insbesondere der ebenerdigen 
Außenwohnbereiche 

- im innerstädtischen Bereich technisch nicht / 
schwer realisierbar 

- kaum Schutz der oberen Stockwerke möglich 
- kostenintensiv 
- mittel- bis langfristige Realisierung 

Bis zu - 14 dB 

1.2 
lärmarme bzw. lärmopti-
mierte Fahrbahnbeläge 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 
+ auch im innerstädtischen Bereich technisch 

realisierbar 
- evtl. kostenintensiv, Dauerhaftigkeit nicht ab-

schließend gesichert 
- mittel- bis langfristige Realisierung 

Bis zu - 2,8 dB 
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Tabelle 9: Maßnahmen zur Lärmminderung 

Maßnahme Beschreibung 
Minderungs-
wirkung [ 17 ] 

1.3 
Straßenraum- 
umgestaltung 
(Abrücken des Ver-
kehrs) 
 
 
 

+ Lärmminderung durch größeren Abstand von 
Lärmquelle und Immissionsort (z.B. durch 
Fahrstreifenreduktion) 

+ Schutzwirkung über alle Höhenbereiche 
+ Synergieeffekt Verkehrssicherheit und Klima-

schutz (durch Bau von Radverkehrsanlagen; 
Förderung lärmarmer Verkehrsmittel) 

- i. a. nur geringe Lärmentlastung 
- kostenintensiv (aber: Synergieeffekt bei Kos-

ten-Nutzen-Verhältnis berücksichtigen) 
- mittel- bis langfristige Realisierung  
 

Weniger als  
- 1,0 dB 

1.4 
Umgehungsstraßen 

+ Hohe Lärmentlastungswirkung durch Verlage-
rung von Emissionen 
+ umfassende Wirkung bei ortsferner Neutras-
sierung 
- kostenintensiv 
- mittel- bis langfristige Realisierung 
- Auswirkungen auf Natur und Landschaft 

Keine Daten 

  
2. Verkehrsregeln  

2.1 
Geschwindigkeitsbe-
schränkungen 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 
+ auch im innerstädtischen Bereich realisierbar 
+ Kosten minimal 
+ kurzfristig umsetzbar 
- rechtliche Begründung (StVO konform?) even-

tuell fraglich 
- Kontrolle problematisch 
- Verlagerungseffekt in andere Straßen 

Zwischen -1,3 
und - 3,4 dB 

2.2 
Verkehrslenkung / 
Lkw-Beschränkungen 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 
+ auch im innerstädtischen Bereich realisierbar 
+ Kosten minimal 
+ kurzfristig umsetzbar 
- rechtliche Begründung eventuell fraglich 
- Kontrolle problematisch 
- Verlagerungseffekt in andere Straßen 

Zwischen - 1 
und - 4 dB 

  
3. passiver Lärmschutz  

3.1 
Schallschutzfenster / 
Dämmung von Fassa-
den 

+ guter Schutz über alle Höhenbereiche 
+ auch im innerstädtischen Bereich realisierbar 
+ Synergieeffekt bezgl. Klimaschutz (Energie-

einsparung) 
- im allgemeinen Eigenbeteiligung der Eigentü-

mer erforderlich 
- Abgrenzung des Kreises der Berechtigten 

problematisch 
- nur ein kleiner Teil der Betroffenen profitiert 
- kein Schutz von Außenwohnbereichen (nur in 

Sonderfällen = Verglasung Balkone / Loggien) 
- keine Auswirkung bei der Ermittlung der Be-

troffenen/verlärmter Flächen 

Keine Daten 

 















http://www.telgte.de/
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Vergleich mit den Werten aus 2024 ist eine Bewertung der Durchführung und der Er-
gebnisse des Aktionsplans vorzunehmen. 
 
 

7 Abwägung, Beschluss und Bekanntmachung des Lärmaktionsplanes 

 
 
 

Beschluss des Rates vom xx.xx.xxxx 
 
Bad Driburg, den xx.xx.xxxx 
 
 
______________________________ 
 _______________ 
 Der Bürgermeister 
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